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«TIPPS UND TRICKS ZUR BETRIEBLICHEN GESUNDHEITSFÖRDERUNG»

VOM HAMMER ZUM TABLET –  
DAS DIGITALE  

TRANSFORMIERT ALLES!
Die digitale Transformation 
führt zu tiefgreifenden Ver-
änderungen von Organisati-
onen und Arbeitsgestaltung. 
Es werden gänzlich neue 
Anforderungen sowohl an 
Führungskräfte wie auch an 
Mitarbeitende gestellt. Füh-
rungskompetenzen werden 
sich signifikant ändern müs-
sen, wenn Manager*innen im 
digitalisierten Unternehmen 
erfolgreich sein wollen, ohne 
die Gesundheit der Mitar-
beitenden aus den Augen zu 
verlieren. Wie also muss die 
Digitalisierung gestaltet wer-
den, dass sie den Menschen 
dient und sie nicht krank 
macht?

Der digitale Wandel durchdringt 
alle Geschäftsmodelle, opti-
miert Prozesse, ist deutlich 

schneller als jeder bisherige Verände-
rungsprozess in der Wirtschaft und 
Unternehmen müssen sich auf die 
verändernden Rahmenbedingungen 
immer wieder neu einstellen. Doch es 
gibt viele Unternehmen, die den digi-
talen Wandel noch immer verdrän-
gen. Zu unsicher sind sich viele 
Manager*innen, wie auf die Heraus-
forderungen reagiert werden soll. 
Doch wer zweifelt, statt anpackt, 
läuft schnell Gefahr, den Anschluss 
an die Konkurrenz zu verlieren. 

Das Digitale transformiert 
alles!
Die digitale Transformation verändert 
die komplette Arbeitswelt:

•  Es findet in vielen Berufen eine 
Verschiebung von physischen zu 
psychischen Anforderungen 
statt.

•  Hinzu kommen tätigkeitsübergrei-
fende Entwicklungen wie Ent-
grenzung, Verdichtung, Flexi-
bilisierung und mobiles Arbei-
ten. 

•  Unternehmen müssen zeitge-
mässe Maschinen und Arbeits-
geräte anschaffen. Hierfür wird 
geschultes Personal benötigt. 

•  Arbeitsabläufe müssen neu ge-
dacht werden, weil die Maschinen 
einen ganz neuen Teil der Arbeit 
erledigen können. 

•  Arbeitskräfte brauchen höhere 
Qualifikationen und Flexibili-
tät. Routinearbeiten sind bedroht, 
da sie problemlos von modernen 
Automaten übernommen werden 
können. 

•  Fragen zur Überwachung und zu 
Persönlichkeitsrechten müssen 
beantwortet werden.

Führungskompetenzen  
verändern sich
Den Führungskräften muss bewusst 
sein, wie sich z. B. künstliche Intelli-
genz im Unternehmen einsetzen 
lässt, um Mitarbeitende so zu entlas-
ten, dass sie mehr Zeit für komplexe-
re Aufgabenfelder haben. Zusätzlich 
werden weitere Führungskompeten-
zen zentral:

•  Soziale Fähigkeiten: Führungs-
kräfte sind nicht mehr Vorgesetzte, 
sondern vermehrt auch Beglei-
ter*innen, Moderator*innen und 
Botschafter*innen, die die Umset-
zung notwendiger Erneuerungen 
zu steuern haben. Ein Teil der Arbeit 
besteht darin, das Gefühl der Zuge-
hörigkeit zum Team und Unterneh-
men zu stärken sowie den Verände-
rungen einen Sinn zu geben. 

•  Struktur- und Kulturwandel: 
Führungskräfte haben eine ent-
scheidende Vorbildfunktion. Sie 
müssen die Werte und die Vision 
des Unternehmens verinnerlichen, 
vorleben und den Wandel im Un-
ternehmen anstossen und beglei-
ten. Offene und transparente Ge-
spräche, Firmen- und Team-Treffen 
und gezielte interne Unterneh-
menskommunikation sind zentral.

•  Befähigung der Mitarbeiten-
den: Damit Mitarbeitende keine 
Angst vor dem Verlust ihres Ar-
beitsplatzes haben, müssen sie da-
rin weitergebildet werden, neue 
Aufgaben zu übernehmen. (Um-)
Schulungen und Weiterbildungen 
sind wichtig, damit Mitarbeitende 
gesund und motiviert arbeiten 
können.

•  Miteinbezug der Mitarbeiten-
den: Der beste Prozess kann nicht 
erfolgreich umgesetzt werden, wenn 
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die Menschen im Unternehmen ihn 
nicht mittragen. Daher ist Partizipati-
on im Digitalisierungs- und Verände-
rungsprozess ein wichtiger Erfolgs-
faktor.

•  Verringerung Kontrolle und 
Verantwortung: Führungskräfte 
sollten mehr Verantwortung und 
Kontrolle den Mitarbeitenden ab-
geben und den Fokus stärker auf 
kollegiale Zusammenarbeit legen. 
Die Teams setzen sich aus verschie-
denen Spezialist*innen zusammen. 
Nur so kann ein Unternehmen wei-
terkommen. 

•  Kreativität, Teamgeist, Fehler-
kultur: Intelligente Systeme und 
Roboter steigern die Produktivität 
und schaffen Zeit. Dies ist eine 
Chance für mehr persönlichen Aus-
tausch und die Entwicklung inno-
vativer Ideen. Voraussetzung dafür 
ist eine positive Fehlerkultur, die 
ermutigt, neue Ideen zu entwi-
ckeln, ohne Angst vor Fehlern zu 
haben. 

Führungskräfte von morgen müssen 
also mehr «Ermöglicher» statt allei-
nige Wissende sein. Sie kennen nicht 
mehr alle Lösungen selbst. Vielmehr 
sehen sie sich in der Verantwortung, 
den Prozess zur Lösungsfindung un-
ter Einbeziehung aller bestmöglich zu 
organisieren. 

Anforderungen an die  
Mitarbeitenden
Über welche Kompetenzen sollten 
Mitarbeitende mit der zunehmenden 
Digitalisierung verfügen?

•  Veränderungskompetenz: Die 
grundlegende Offenheit und Lust 
darauf, Veränderungen aktiv mitzu-
gestalten, sind für einen erfolgrei-
chen Umgang mit der Digitalisie-
rung notwendig. 

•  Lernkompetenz: Mitarbeitende 
müssen sich kontinuierlich weiter-
bilden und eine grundlegend offe-
ne Einstellung gegenüber lebens-
langem Lernen haben. 

•  Medienkompetenz: Mitarbeiten-
de sollten in der Lage sein, digitale 
Medien, unter Berücksichtigung 
rechtlicher Rahmenbedingungen, 
sinnvoll in ihrem Arbeitsalltag ein-
zusetzen und den Umgang dabei 
kritisch zu reflektieren. 

•  Selbstorganisationskompetenz: 
Mitarbeitende sollten in der Lage 
sein, sich ihre Arbeit selbständig zu 
strukturieren und einzuteilen. Dazu 
gehören ein vertrauter Umgang mit 
webbasierten Tools und ein effizien-
tes Zeitmanagement.

Für Unternehmen ist es wichtig, sich 
mit der Digitalisierung auseinander-
zusetzen und bei den Mitarbeiten-
den, als entscheidende Ressource im 
Unternehmen, anzusetzen. Nur ge-
meinsam können sie die neuen 
 Anforderungen bewältigen und die 
Digitalisierung als Chance nutzen.

Wenn Sie Fragen haben oder Unter-
stützung wünschen, wenden Sie sich 
an das Forum BGM Aargau.
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11. Kantonale BGM-Tagung: Vom Hammer zum Tablet –  
das Digitale transformiert alles!
Was bedeutet der digitale Wandel für Unternehmen und die Führung? 
Welche Führungskompetenzen braucht es und wie verändern sich Kultur 
und Struktur? Welche Hoffnungen und Ängste gibt es im Zusammenhang 
mit der digitalen Transformation? Welchen Einfluss hat die Digitalisierung 
auf unsere Gesundheit? Antworten erhalten Sie an der Tagung des Forum 
BGM Aargau am 28.10.2021 im Tägi Wettingen.
www.bgm-ag.ch/tagung


